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zur Badischen Landeszeitnng Rr

Die Drahtberichte der 11. Kriegswocht.
Meldungen aus dem deutschen Hauptquartier .

WTB . Großes Hauptquartier , 11. Okt.
Westlich Lille wurden vo « unserer Kavallerie am 10.

eine französische Kavalleriedivision
f , bei Hazebronk eine andere französische

leried,Vision unter schweren Verlusten n e
schlagen . Die Kämpfe in der Front führten im Westen
tztäet zu keiner Entscheid »«« .

WTB . Großes Hauptquartier , 13. Okt., vorm. 11 Uhr.
Vom westlichen Kriegsschauplatz

liegen Nachrichten von Bedeutung nicht vor.
Heftige Angriffe des Feindes östlich S o i s s o n s sind a b

gewiesen worden.
Im Argonnenwald finde» andauernd erbitterte Kämpfe

swtt. Unsere Truppen arbeiten sich im dichten Unterholz und
kchwierigem Gelände mit alle» Mitteln des Festungskrieges
Schritt für Schritt vorwärts . Die Franzosen leisten hart -
nitckigen Widerstand , schießen von den Bäume »
u«d mit Maschinengewehre» von den Baumkanzeln und haben
neben etagenweise angeordneten Schützengräben starke sestnngs-
artige Stutzpunkte eingerichtet.

Die von der französischen Heeresleitung verbreiteten Nach-
richten über Erfolge ihrer Truppe « in der Woevreebene sind u n -
w a h r. Nach Gefangenen -Aussagen ist den Truppen mitgeteiltworden, die Deutschen seien geschlagen und mehrere Forts von
Metz bereits gefallen. Tatsächlich haben unsere dort fechtenden
Truppen an keiner Stelle Land verloren . Etain ist nach wie vorin unserem Besitz. Die jetzigen französischen Angriffe
ge^en unsere Stellungen bei St . Mihiel sind sämtliche a b g e-
wiesen worden.

Auf dem ostpreußischen Kriegsschauplatz
verlief der 11. Oktober im allgemeinen ruhig . Am 12 . Oktoberwnrde ein erneuter Umfassungsversuch der Russen bei Schir -
windt abgewiesen . Der Feind verlor dabei 15 0 0 Ge¬
fangene und 20 Geschütze .

In Südpolen
wurden die russischen Vortruppen südlich von Warschau durchunsere Truppen zurückgeworfen. Alle Uebergangsversuche derRussen über die Weichsel südlich Jwangorod wurden unter Ver¬
lusten für die Russe » verhindert .

Oberste Heeresleitung .

MTB . Großes Hauptquartier , 14 . Oktober, mittags .Bon Gent aus befindet sich der Feind , darunter ein Teil der
Besatzung von Antwerpen im eiligen Rückzug nachWesten zur Küste. Unsere Truppen folgen.Lille ist von uns besetzt . 4500 Gefangene sindbort gemacht. Die Stadt war durch ihre Behörden den deutschenxrnppen gegenüber als offen erklärt . Trotzdem schob derGegner bei einem Umfassungsversuch von Dünkirchen herKräfte dorthin vor mit dem Auftrag , sich bis zum Eintreffe «der Umfassungsarmee zu halten . Da diese natürlich nicht ein-« as, war die einfache Folge , daß die zwecklos verteidigte Stadtbtt der Einnahme durch unsere Truppen Schädigungen erlitt .Bon der Front des Heeres ist nichts neues zu melden.

Dicht bei der Kathedrale vo » Reims sind zwei schwerefranzösische Batterie » festgestellt worden, ferner wur -»en Lichts » gnale von einem Turm der Kathedrale beob-«chtet Es »st selbstverständlich, daß alle für unsere Truppenuachteiltgen feindlichen Maßnahmen unsererseits bekämpft wer-°®.ne Rücksicht auf die Kathedrale . Die Franzosen tragenalso, wie früher , selbst die Schuld daran , wenn der ehrwürdigeBau weiter ein Opfer des Krieges wird.
x ^ mL ®rieft§ fd)flHplatz sind in den Kämpfen beiSchirwindt die Russen geworfen und haben 3000Gefangene . 2« Geschütze und 12 Maschinen -g ew e hr e verloren . L h ck ist wieder in unserem Besitz. B i a l aist vom Femd geräumt . Weiter südlich wurden beim Zurück-werfen russischer Vortruppen auf Warschau 8 00 0 Gefan¬gene und 25 Geschütze erbeutet .

WTB . Großes Hauptquartier , 15 . Okt., mittags .
Bei Antwerpen wurden im ganzen 4 bis 5000 Ge¬fangene gemacht . Es ist anzunehmen, daß in nächsterZeit «och eine große Anzahl belgischer Soldaten ,vte Zivtlkleider angezogen haben , dingfest ge-

macht werden. Nach Mitteilung des Konsuls von Ternenze»sind etwa 20 000 belgische Soldaten und 2000 Eng -
» ander auf holländisches Gebiet übergetreten ,wo sie entwaffnet wurden . Ihre Flucht muß in größter Hastvor sich gegangen fein. Hiervon zeugen die Massen wegge¬
worfener Kleidersäcke , besonders von der englischen RoyalNaval -Division.

Die Reste der belgischen Armee haben bei
Annnhernng unserer Truppen Gent schleunigstgeräumt . Die belgische Regierung mit Ausnahme des Kriegs -Ministers soll sich nach Le Havre begeben haben.

Der Angriff der Franzosen in der Gegend von« lbert wnrde , unter erheblichen Verlusten für sie abae -w i e f e n . Sonst ist im Westen keine Veränderung .
. . r

® r " 0 wurde am 14., Ostende am 15. Oktober vonunseren Truppen besetzt .
.Heftige Angriffe der Franzosen in der Gegend nordwestlichR e , m s wnrden abgewiesen .

. Die Franzosen melden in ihren amtlichen Bekanntmachungen,»<*fi sie an verschiedenen Stellen der Front , bei Berrv -au -Ba ^.nordwestlich Reims , mehrere Fortschritte gemacht hätten . Diese^ celdilngen entsprechen in keiner Weise den Tatsachen .
^ sten »st der russische, mit starken Kräften unter -»ommi-ne Borstoß auf Ostpreußen als gescheitert anzu-

L/m - w
Der Augriff unserer in Polen Schulter an Schulter mit

Fvrtschr
"

! " IFom ^ enbcn Truppen befindet sich im

WTB . Großes Hauptquartier , 16 . Okt. mittags .
Die Russen versuchten am 14. Okt . sich wieder in den B e •

sitzvonLyckzu setzen . Die Angriffe wurden abgewiesen .800 Gefangene , ein Geschütz und drei Maschinen -
g e w e h r e fielen in unsere Hände.

Brügge wurde am 14., O st e n d e am 15. Oktober von
unseren Truppen besetzt .

Heftige Angriffe der Franzosen in der Gegend nordwestlichReims wurden abgewiesen .
Die Franzosen melden in ihren amtlichen Bekanntmachungen,

daß sie an verschiedenen Stellen der Front , bei Berry -au -Äae,
nordwestlich Reims , mehrere Fortschritte gemacht hätten . Diese
Meldungen entsprechen in keiner Weise den Tatsachen .

Vom westlichen Kriegsschauplatz.
^

' Köln , 12. Okt. Die „Köln. Ztg ." meldet ergänzend auS
Zürich : Nach Berichten von der elsässischen Grenze hat am
Mittwoch bei A l t k i r ch und D a m m e r k i r ch in der Rich-
tung aus Belsort ei » hitziges Gefecht stattgefunden ,worin die Franzosen starke Verluste erlitten und
weit über die frianzöfifche Grenze zurück « e-
warfen wurden . Viele französische Gefangene wurde »»ach Deutschland befördert . Teilnehmer der Schlacht schilderndie Fr a n z o s e n als k a m p s e s m ü d e, obwohl sie sich in
Uebermacht befanden.

Berlin , iJ . Okt. Der „Berliner Lokalanzeiger" meldet aus
Rotterdam : Der „Nieuwe Rotterdamsche Courant " meldet aus
Terneuzcn : Nachdem die Engländer gestern bei Quatrecht und
Melle gekämpft hatten , zogen sie sich durch Gent auf Zeebrügg
zurück . Gent wurde heute von den Deutschen besetzt.WTB . Amsterdam. 13. Okt. Aus Axel wird vom 12 . Okt.gemeldet : Entlang der ganzen holländischen Grenze wurde
gestern heftig g e f o ch t e n, besonders bei Moerbeke, Wachtebeke ,Exärde und zwischen St . Nikolaus und Gent . Die deutschen
Vorposten wurden gestern bei Moerbeke und Selzäte zurück -
getrieben . Im ganzen sind die Deutschen in der Richtung nachGent und Ostende im Vo r d r i n g e n. Unaufhörlich sind Ka-
nonendonner und Schnellfeuer zu vernehmen. Es scheint, als
ob der Rest des belgischen Heeres noch eine verzweifelte Hoffnung
hegt , den Feind zurückzuhalten. Es kostet den Belgiernstarke Verluste , besonders an Reiterei . Der Grenze ent-
lang wimmelt es von reiterlosen belgischen Pferden , die wild
umherlaufen und stark abgemagert sind.* Berlin , 14. Okt . Aus dem Haag wird dem „Verl . Tagbl .

"
gemeldet : Die Berichte der englischen Blätter über die Lage in
Nordfrankreich lauten recht kleinlaut . „Daily Mail " gibt zu , daßam Donnerstag die Lage fast verzweifelt war , und allesverloren sei, wenn es den in dem Dreieck Douai - Bethune -Arras
aufgestellten Deutschen gelingt , bei Lens durchzubrechen .Der militärische Mitarbeiter des „Nieuwe Rotterdamsche«
Courrauts " äußert sich wie folgt über die Lage : „Mit dem Ver-
such der Verbündeten , den deutschen Flügel zu um -
gehe », ist es nun aus . Da die Deutschen ihren Aufmarschlängs der Küste fortsetzen können, sind die Verbündeten vielmehrin Gefahr , in Nordfrankreich in eine schwierigeLage zugeratrn ."

) ( Amsterdam , 15 . Okt. „Nieuwe Vau den Dag " meldet :N p e r n ist durch die Deutschen völlig umzingelt . DerStrom von Flüchtlingen , der sich auf dem Wege nach Calais be-
findet , weise auf den allgemeinen Vormarsch der Deutschen nachder Küste hin.

Der französische Bericht.
MTB . Paris , 15 . Okt. (Nicht amtlich.) Eine amtliche Mit -

teilung von gestern nachmittag besagt : Auf unserem linken
Flügel bis zur Oise dauern die Operationen in normaler
Weise fort . Im Zentrum werden die Fortschritte unsererArmeen im Gebiete von Berry -au -Bac bestätigt . Aus dem rechnenFlügel ist nichts Neues zu melden . In Belgien fanden im Ge-
biet vcn Gent in der Nacht vom 12 . auf den 13. Oktober undam 13 . Oktober während des Tages einige Gefechte statt . Eng -
lische und französische Truppen haben Apern besetzt.

* * *

Berlin , 16. Okt. Nach dem „Berliner Lokalanzeiger" rr -
gänzen die Blätter die amtlichen Meldungen über die V e r f o l-
gnng der belgischen Heerestrümmer durch die deutschenTruppen in sehr erfreulicher Weise . Brügge wurde am Mitt -
woch besetzt. Apern mit französisch- englischen Abteilungen wurde
umzingelt . — Nach der „Deutschen Tageszeitung " wird vorOst ende heftig gekämpft. Das „Berliner Tagblatt " meint :Wenn wir erst Rücken und Flanken in Belgien ganz frei bekam -men werden, kommen wir der Abrechnung mit England , dem
zähesten und skrupellosesten Gegner , wesentlich näher .

Berlin , 16. Okt. Der „Berliner Lokalanzeiger" meldet ausRotterdam : Am Mittwoch früh fuhr ein Automobil inRoubaix ein , um die Besetzung vorzubereiten . Sogar bei
Dünkirchen wird schon gekämpft. Die Stadt wird teilweisedurch Ueberschwemmung geschützt . Das ganze östliche und West-
liche Belgien wird durch die Deutsche» von den belgischen Sol -daten gesäubert . Die Deutsche» stellen überall den Straßenbahn -
verkehr wieder her.

WTB . Amsterdam, 16. Okt. Der „Nieuwe RotterdamscheCourant " meldet aus Aardenburg : Nach Berichten von Flücht¬lingen aus O st e n d e ist die belgische Armee einge -
schifft worden. Privatpersonen wurde die Ausfahrt ver-
weigert .

WTB . Calais , 16. Okt. Ein deutscher Flieger warfam Montag eine Bombe über St . Omer , wodurch 2 Personengetötet und 16 verletzt wurden. 5 französische Flugmaschinenverfolgten den Flieger .
V • «

Was der Kaiser den Engländern wünscht .
B .L .Ä . München, 16 . Okt . Als kürzlich der Kaiser mitdem komma -ndiernden General des 1 . bayerischen ArmeekorpsRitter von -kylander und dessen Generalstabschef General -

major von Nagel zusammentraf , sagte er nach Anerkennungder hervorragenden Tapferkeit der Bayern : „Ich wünsch ?
nur dear Engländern , daß sie einmal mit den
Bayern zusammenkommen !"

Die Einnahme von Antwerpen.
WTB . Großes Hauptquartier , 10 . Okt., 11 Uhr vor « .
Die ganze Festung Antwerpe « , eiuschließlich samt«

licher Forts , ist in unserem Besitz.

Ueber die Beschießung und den Fall von Antwerpe «
wird noch gemeldet :

WTB , Amsterdam , 11 . Okt. (Nicht amtlich . ) Der Sonberbericht .
erstatter des „Handelsblad " meldet : Die belgischen Geschütze
vermochten nichts gegen die deutschen Geschütze. Die Berteidiger be -
kamen die deutschen Geschütze überhaupt nicht zu sehen und e» war un -
möglich , die Ausstellung nur einigermaßen festzustellen . Die Deutsche «
kannten dagegen ihre Ziele genau . Die Ballons stiegen regelmäßig auf .
Das Feuer war so heftig , daß der Feind nicht fliehen konnte , ohne den»
gewissen Tode entgegenzugehen . Auf verschiedenen Punkten der Ber -
teidigungslinie wurde Befehl gegeben, das Pulver in die Luft
fliegen zu lassen. Mehrfach konnte aber die Pulverkammer nicht
mehr erreicht werden . Das Feuer hörte um 11.30 Uhr auf . Die Be -
fatzung benutzte sofort die Gelegeuheit zur Flucht . Die Stadt war i«
diesem Augenblick bereits übergeben . Aber dir Berteidiger wußte « eS
nicht. Sofort zogen Polizeiagenten mit weißen Flaggen durch die
Stadt und auf die Wälle , um die Uebergabe anzuzeigen . Als sie an -
kamen» fanden sie in den meisten Plätzen die Stellungen leer . Die Sol -
daten hatten die Wälle in wilder Flucht verlassen . Die deutsche In -
fanterie begann sofort die Berfolgung . ES wurden viele Gefangene ge-
„«acht . Andere entkamen nur durch schnelles Anlegen von Bürger -
kleidern .

WTB . Brüssel , 11 . Okt. (Nicht amtlich .) Ei « aus Antwerpen
zurückgekehrter Berichterstatter erzählt : Unter der Bevölkerung der
Stadt rief die Beschießung eine ungeheure Panik hervor . Die
Zahl der in de« letzten Tagen meist nach Holland geflüchteten
Einwohner wird auf 200000 geschätzt . Die Zurückgebliebenen
hatten sich in mit Matratzen verbarrikadierte Keller geflüchtet . Die
Kapitulation erschien ihnen wie eine wahre Erlösung . Die Stadt
hat verhältnismäßig wenig gelitten . Die Kunstdenk-
mäler sowie die öffentlichen Gebäude , inSbefonders das Musee Plan -
tiu und das Kolonialmuseum » sind unbeschädigt. Die Kathedrale wurde
anscheinend durch eine Granate beschädigt. In der Nähe des
Platzes Berte brennen mehrere Häuserreihen » die gegen -
wärtig gelöscht werden . Am äußeren Ende des Hafens brennen
viele Benzinbehälter . Der Brand ist zweifellos von den Bel -
giern oder Engländern selbst entzündet worden » um zu verhindern , dast
die Benzinvorräte in die Hände der Deutschen fallen . Alle S t r ä f»
linge sind in diesen Tage » freigelassen worden .

() Amsterdam, 11. Okt. „Telegraas " meldet aus Sas Vau
Gent : Die Zahl der Engländer , die die Grenze überschritte«
habe», wird auf 13 VW geschätzt .

) ( Amsterdam, 11 . Okt. „Nieuwes van den Dag " meldet
aus Terneuze : Die Belgier schätzen ihren Verlust au Kriegs -
gefangene» auf 2 0 0 0 0 Mau ».

Die Kriegsbeute von Antwerpen .
WTB . Hannover , 12. Okt. Der Rotterdamer Mitarbeiter

des „Hannoverschen Conriers " meldet seinem Blatte : Belgische
internierte Offiziere schätzen, daß noch 2 0,U 0 U Mann bel¬
gische Truppen in Antwerpen gefangen ge »
nommen worden seien . Der „Nieuwe Rotterdamsche
Courant " gibt nach einer Meldung aus Hult die Zahl der dort
nach Holland übergetretenen englischen Soldaten auf 26 MO
Mann an, darunter befinde » sich viele Generale und 7 Oberste.
Die Verluste der belgisch- englischen Armee hat 15—20 000 an
Toten und Verwundeten betragen . Belgische Bahnbeamte «
hätten erzählt, daß den Deutschen große Mengen Kriegs -
material , darunter ein Zug mit 60000 Gewehren , in die
Hände gefallen seien .

WTB . Köln, 13. Okt. Die Zahl der in Holland
Entwaffneten ist auf annähernd 28000
Mann gestiegen . Nach amtlichen Londoner und nieder -
ländischen Nachrichten befinden sich hierbei auch 2000 Engländer .
Scheinbar haben sich viele belgische Soldaten in Zivilkleidnng
nach ihren Heimatsorten begeben . Der Gebäude - und Material -
schaden in Antwerpen ist gering . Die Schleusen- und Fähren -
anlagen sind vom Feind unbrauchbar gemacht worden . Im Hasen
befinden sich 4 englische, 2 belgische, 1 französischer , 1 dänischer,32 deutsche und 2 österreichische Dampfer , sowie 2 deutsche Han -
delsschisse . Soweit deutsche Schisse bisher untersucht worden
sind, scheinen die Kesiel unbrauchbar gemacht worden zu sein.

WTB . Rotterdam , 15. Okt . Ungefähr 500 Geschütze, eine Menge
Munition , eine Masse von Sätteln und Woylache , sehr viel Sani -
tätsmaterial , zahlreiche Kraftwagen , viele Lokomotiven und
Waggons , vier Millionen Kilogramm Getreide ,viel Mehl , Kohlen, Flachs für 10 Millionen Mark , Wolle,Kupfer und Silber im Werte von etwa Million Mark » ein
Panzereisenbahnzug » mehrere Verpflegungszüge , große Vieh -
bestände . Belgische und englische Schiffe besanden sich nicht
mehr in Antwerpen . Die bei Kriegsausbruch im Hafen von
Antwerpen befindlichen 34 deutschen Dampfer und drei Segler
sind mit einer Ausnahme vorhanden, doch sind die Maschine »
unbrauchbar gemacht . Angebohrt und versenkt wurde nur
die „Gneisenan " des Nordd . Lloyd . Die große Hafenschleuse ist
intakt , aber zunächst durch mit Steinen beschwerte versenkte
Kähne nicht benutzbar. Die Hafenanlagen sind unbeschädigt.
D i e J3 tadt Antwerpen hat wenig gelitten . Die
Bevölkerung verhält sich ruhig und scheint froh zu sein, daß die
Tage des Schreckens beendigt sind » besonders, da der Pöbel be-
reits zu plündern begonnen hatte

400 Millionen Mark Kriegssteuer für Antwerpen .
B .L .A . Kopenhagen» 14. Okt. Wie Londoner Blätter be-

richten» wurde dem eroberten Antwerpen eine Krieas -
st euer von 20 Millionen Pfund Sterling (40g
Millionen Mark ) auferlegt . Das Oberkommando stellte de»
zurückgebliebenen Bürgern anheim» die Flüchtigen aufzufordern ,
im Laufe zweier Tage zurückzukehren » da im entgegengesetzte»
Fall ihre Häuser für Einquartierung von Truppe »
Verwendung finden würden.



Die belgische Regierung übersiedelt nach Frankreich.
WTB . Bordeaux , 14. Okt. Eme amtliche Meldung besagt:

Die belgische Regierung hat, um ihre Ha « del « sfreihrit ( !)
zu sichern , beschlösse« , nach Frankreich überzusiedeln .
Alle Minister , mit Ausnahme des Kriegs Ministers , haben sich
gestern vormittag in Ostende nach Le Havre eingeschifft . Die
französische Regierung hat alle zu ihrer Unterbringung nötigen
Maßnahmen getroffen . Der König ist an der Spitze seiner
Truppen geblieben .

Die Kämpfe in Belgien und Nordfrankreich.
Der Einzug der Deutschen i« Gent.

() Amsterdam , 14. Okt. „Telegraaf " meldet aus Sas van
Gent : Die Besetzung von Selzaete verlief ruhig . Nur gegeu
Abend wurden einige Schüsse gegen Leute abgegeben , die an der
Eisenbahn entlang schlichen . Ucber den Einzug der Deutscheu in
Gent erfährt man, daß er mit klingendem Spiel er -
folgte nachdem die letzten Engländer die Stadt verlassen
hatten . Sofort wurden das Stadthaus , die Postämter und die
Stationen in Besitz genommen , die Postkasse beschlagnahmt und
die deutsche Flagge statt der belgischen, französischen uud eng -
tischen gehißt . Durch eine Proklamation wurde bekannt gemacht,
daß wer wolle , Montag und Dienstag die Stadt verlasse» dürfe.
Später werde keine Erlaubnis mehr zur Abreise erteilt werde« .
Viele hundert Belgier verließen die Stadt .

• • w
Berlin , 16. Okt. Dem „Lokalanzeiger " wird aus Rotterdam

berichtet: Gestern früh auf der Fahrt von Ostende nach Stuys be-
gegnete ein Berichterstatter Hunderten von Auws mit b e l g i-
scheu Offizieren , von denen der größte Teil den Deut -
scheu in dieHäude fiel , weil die Verbindung mit Frank-
reich abgeschnitten ist. Bei Dünkirchen wird schon ge -
kämpft . Die Stadt wird teilweise durch Ueberschwcmmung
geschützt . Belgien ist nunmehr vollkommen in
der Macht der deutschen Truppen . Das ganze öst¬
liche und westliche Belgien wird von den belgischen Truppen ge-
säubert. Die Deutschen stellen überall den Etraßenbahnverkehr
wieder her.

0 Berlin , 16 . Okt. Der Korrespondent der „Daily Mail "
gibt zu, daß am Sonntag die Verbündeten östlich Gent eine
schwere Niederlage erlitten hätten und unter schwerem
deutschem Geschützfeuer auf nächtlichem Rückzug eine Stellung
nach der andern räumen mußten . Eine Brigade verirrte sich
und erlitt schwere Verluste .

MTB . Rotterdam , 16. Okt. Dem „Nieuwe Rotterdamsche
Courant " wird aus Sluis gemeldet : Die Zahl der Flücht -
l i u g e aus dem nordwestlichen Belgien , die hier ankommen»
wird auf 69 000 geschätzt. Ihr Zustand iit unbeschreiblich. Für
die Mehrzahl sind keine Wohnungen vorhanden, so daß sie die
Nächte auf der Straße verbringen müssen. Es herrscht Man -
gel an Lebensmitteln . Die Bäckerläden sind sämtlich ge-
schlössen . Alle Bauernwagen sind requiriert worden , um Leute
«ach Breekens zu bringen . Auch dort ist alles voll . 20 große
Boote , die sonst für die Beförderung von Zuckerrüben benutzt
werden , sind mit Flüchtlingen besetzt.

Der Kampf um Belfort.
) ( Berlin , 11. Okt. Daß die Belagerung Beiforts von de«

Franzosen unmittelbar erwartet wird , geht daraus hervor, daß
der größte Teil der Bevölkerung nach dem franzö -
fischen Süden befördert wurde. Verschiedene Blätter
wollen darin bereits eine Wirkung des Falles vou Antwerpen
sehen.

Mailand , 15 . Okt. Ein Mitarbeiter des „Corriere della
Sera "

, der in den letzten Taigen in Belfort war , berichtet :
In Beifort sind keine Verwundeten und keine Ge -
^ angenen . Die Festung hat nur Kanonen , Soldaten und
Arbeiter , die militärisch verwendet werden . Von de » 40000
Einwohnern Belsorts sind nur noch 13000 in der
Stadt , darunter 3000 italienisch« Arbeiter , die in . den Militär -
werken beschäftigt sind.

( !) Berlin , 17. Okt. Eine Züricher Depesche der „Köln,
tg ." besagt , daß gegen die von den Franzosen östlich von
e l s o r t im Elsaß vorgeschobenen Stellungen bereits am

Dienstag schwere deutsche Angriffe gerichtet wurden .
Die Kämpfe feien sehr heftig . Die deutschen Truppen gewinnen
Boden , wenn auch nur schrittweise.

Vom östlichen Kriegsschauplatz.
) ( Berlin , 11. Okt. Der russische Vormarsch bei Lyck wurde

durch Sprengung von Brücken zum Stillstand ge -
bracht . Die russische Regierung verbot durch einen Ukas Aus -
ländern die Erwerbung und Verwaltung von Grundeigentum .
Dieser Ukas wird als eine Folge von Spionenfurcht
angesehen , was sich aus den Glossen der Petersburger Blätter er-

!
[ibt , wonach sich unter den ausländischen Gutsbesitzern in Ruß -
and angeblich deutsche aktive Offiziere befunden haben sollen.

WTB . Großes Hauptquartier , 12 . Okt.
Auf dem östlichen Kriegsschauplatz wurden im Norden alle

Angriffe der 1. und 10 . russischen Armee gegen die ostpreußischen
Armeen von diesen am 9. u. 10 . Oktober zurückgeschlagen .
Auch ein Umfassungsversuch der Russen über Schirwmdt wurde
abgewiesen , wobei

über tausend Russen zu Gefangenen gemacht wurden .
In Südpolen erreichten die Spitzen unserer Armee die

Weichsel. Bei Grejez südlich Warschau fielen 2000 Mann
des 2. sibirischen Armeekorps in unsere Hände . Die russischen
amtlichen Nachrichten über einen großen russische « Sieg bei
A u g u st o w -S u w a l k i sind e r s u n d e n. Wie hoch die
russischen amtlichen Nachrichten einzuschätzen sind , zeigt die Tat -
fache, daß über die gewaltigen Niederlagen bei Tannenberg und
Jnsterburg keine» amtliche« russischen Mitteilungen veröffentlicht
wurden .

» » *
WTB . Wien , 14. Okt. (Nicht amtlich .) Amtlich wird ver-

lautbart : An der Linie Stary —Sambor —Medyka sind befestigteStellungen des Feindes . Unsere Truppen greifen an .Diese Kämpfe nehmen an Ausdehnung zu. In den Karpathen
» ahmen wir Toronya nach viertägigen Kämpfen und verfolgendie Russen gegen Wyskow . Kleinere erfolgreiche Gefechte mit
zurückgehenden felndhchen Abteilungen fanden auch im Bissou -
tale statt.

Der stellvertretende Chef des Generalstabs :
v. H o e f e r, Generalmajor .
* ♦. M

* Berlin , 14. Okt. Der Sonderberichterstatter der „Ratio -
«alzeitung " meldet aus Rastenburg in Ostpreußen : Die aus
besonderer Vorsicht angeordnete Räumung des Ortes Goldap von
der Zivilbevölkerung hat zu unnötiger Besorgnis An -
laß gegeben , und zahlreiche andere Orte in Ostpreußen sind
völlig grundlos von einem großen Teile der Einwohnerschaft
während der letzten Wochen verlassen worden . Da scheint es
denn dringend geboten , festzustellen, daß bisher alle Offe » -
sivversuche von gegnerischer Seite gänzlich ge -
' ^ e iA * * Die russischen Streitkräfte sind in Stellungvo« Schirwmdt , entlang der Grenze , bis in die Gegend gege« .

über von Lyck. Ihre Truppenzahl wird auf 6 bis 8 Armeekorps
geschätzt. Es ist de« russischen Truppen , unter denen sich auch
einige sibirische Armeekorps befinden , nicht geglückt, auch nur
um einen Fuß breit vorzudringen , « nd sie befinde « sich aus -
» ahmölos auf russischem Gebiete . Die Angriffe der
Russen, die wiederholt Durchbruchsversuche unternahmen , er-
folgten meist des Nachts und brachen im mörderischen Feuer der
deutschen Maschinengewehre zusammen . Ihre Verluste sind als
sehr umfangreich festgestellt worden , indessen auf deutscher Seite
der Prozentsatz au Verlusten als außerordentlich gering , stellen-
weise beinahe als Null bezeichnet werden kann. U« f e r e T r u p-
pe « leisten Uebermenschliches . Seit einer Reihe von
Tagen in den Schützengräben liegend , brechen an ihrem ehernen
Walle die russischen Angriffe erfolglos zusammen . Von einer
Gefahr für Ostpreußen kann also nach diesem Staude der Dinge
keiue Rede sein .

* München, 15. Okt. Den „M. N . N." wird aus Berlin
gemeldet : Das von vielen Deutschen bewohnte Lodz ist deut¬
sches Gebiet und dürste eine deutsche Besatzung habe «.

*

Unsere Truppen stehen vor Warschau.
Ein mit etwa acht Armeekorps aus der Linie Jwangorod -War-
schau über die Weichsel unternommener russischer Vorstoß wurde
auf der ganzen Linie unter schweren Verlusten für die Russen
zurückgeworfen . Die von russischen Zeitungen verbreiteten
Gerüchte über erbeutete deutsche Geschütze entbehre« jeder Be-
gründuug .

Warschau vor der Hungersnot .
0 Krakau, 15. Okt. Die Zeitung „Kurjer Varscaveki" ist hier

heute angekommen und bringt die Meldung , daß Warschau
von Flüchtlingen aus Westrußland überflutet ist.
In der Stadt herrscht großer Mangel an Lebens -
mittel » , sodaß der Ausbruch einer Hungersnot bevor-
steht. Die Lebensmittelpreise sind von solcher Höhe, daß die
Stimmung in der Arbeiterschaft äußerst erregt ist und ein Ar -
beiterausstaud täglich erwartet wird . Die Sicherheit von
Leben und Besitz ist noch immer nicht hergestellt : täglich kommen
Diebstähle , Räubereien und Mordtaten vor. Die Polizei ist
gänzlich machtlos ; denn die unteren Volksschichten betrachten
den Krieg als gute Gelegenheit , sich an den Reichen zu rächen.

Kämpfe der Oesterreicher gegen die Russen .
WTB . Wien , 10. Okt. Amtlich wird verlautbart vom

10. Oktober, mittags :
Gestern versuchte der Feind noch einen Sturm auf die

Südfront vou Przcmysl , den die Besatzung wieder
unter schweren Verlusten des Angreifers zurückwies . Daun
wurden die rückwärtigen Bewegungen der Russen vor
der Festung allgemein . Die Westfront mußten sie vollständig
räumen . Unsere Kavallerie »st dort bereits eingeritten . Der
durch die Schnelligkeit der Operationen in Russisch -Polen und
Galizien verwirrte Gegner versuchte zwar einen Angriff auf
die Festung durch Hinausschieben von Heeresteilen gegen -
Westen zu decken, vermochte aber unseren heraneilenden Armee »
nirgends standzuhalten . Die 5—6 russischen Infanteriedivi¬
sionen, die sich bei Lancut stellten , sind auf fluchtartigem
Rückzug gegen den San . Ebenso wurde eine Kosakendivision
und eine Jnsanteriebrigade , die östlich Dymow eine verstärkte
Sellung innehatten , nach kurzem Widerstand zurückgeworfen.
Unsere Truppen sind dem Gegner überall auf den Fersen . Auch
Ungarn dürfte von den noch in den Komitaten Marmaros und
Besztercze -Naszod herumirrenden feindlichen Abteilungen bald
gänzlich gesäubert sein.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes :
vo » Höfer , Generalmajor.

*

WTB . Wien , 10. Okt . Der Kriegsberichterstatter der
„Reichspost" meldet : Am Dienstag unternahmen die Russen
einen heftigen Angriff auf einen Teil des äußeren Fortsgürtel
von Przemysl . Die Verteidiger ließen den Feind auf 800 Meter
herankommen und eröffneten erst dann ein starkes Geschütz - und
Maschinengewehrfeuer . Die Wirkung dieses plötzlichen Feuers
war entsetzlich . Es waren gegen 10 000 Russen zu diesem An-
griff angesetzt worden und bis auf geringfügige Ueberreste
blieben alle tot oder verwundet auf dem Platze liegen . Der
russische Angriff war völlig in sich zusammengebrochen.

* Berlin , 10. Okt . Wie dem „Berliner Tagbl ." aus Wien
gemeldet wird , gibt die Petersburger Telegrapheuagentur nun -
mehr die großen russischen Verluste in den Kämpfen
um Lemberg zu . Es heißt in einer Ausgabe vom 3. September :
General Rode , der Befehlshaber der in Lemberg einrückenden
Russen, fiel in der Schlacht von Grodek. Zum russischen Ober -
kommandanten wurde General Ruscik ernannt . Bei dem Kampfe
um Lemberg gab es so große Massen russischer Ver -
wundeter , daß alle öffentlichen Gebäude zu ihrer Aufnahme
nicht genügten . Die russischen Heere haben bedauerlicher Weise
große Verluste au Mannschaften und Geschützen erlitten . Sehrviele Kanonen blieben in den Sümpfen stecken und fielen so den
Oesterreichern in die Hände.

WTB . Wien , 13. Okt. Amtlich wird gemeldet : Unsere
Offensive hat unter vielfachen, für unsere Truppen durchweg
siegreichen Kämpfen den Sau erreicht. Der Entsatz der
Festung Przemysl ist vollzogen . Nördlich und südlich der
Festung werden die Neste der feindlichen Einschlußarmee a n-
gegriffen . Jaroslaw und L e z a j s k sind in unserem
Besitz . In Sieniawa geht der Feind stark zurück . Ocstlich
Chryrow schreitet unser Angriff gleichfalls fort . In R u s s i s ch-
Polen wurden alle Versuche stärkerer russischer Streitkräfte ,uördlich und südlich von Jwangorod die Weichsel zu überschreiten,
abgeschlagen .

Der stellvertretende Chef des Generalstabs :
v. H ö s e r, Generalmajor .

Beginn der rnfsisch-türkischen Feindseligkeiten.
) ( Köln , 16 . Okt . Die „Kölnische Zeitung " gibt einen Be-

richt des „Corriere della Sera " wieder : Die aus 18 Einheiten
bestehende russische Schwarze Meer -Flotte fuhr am
Hafen von Varna vorüber in der Richtung auf Burgas und
Konstantinopel und gab e i n i g e S ch ü s f e ab . Die
Bukarester Blätter glauben , das bilde den Beginn der Feind -
feligkeiten , befonders gege u die Türkei wegen der
Schließung der Dardanellen .

Auf der türkischen Botschaft in Rom gab man einem
Pressevertreter über die Absichten der Pforte ausweichendeAntworten , die Türkei tue , was alle Staaten tun , sie bereite
si ch auf die Mö glichkeit ein es Zusammenstoßes
vor .

Portugal vor der Mobilmachung.
* Genf , 16. Okt. (Frks. Ztg .) Aus Lissabon wird ge-

meldet , daß nach einem wichtigen M i n i st e r r a t der Minister -
Präsident mit den Führern der politischen Parteien eine Unter -
rcduug hatte und mitteilte , daß die allgemeine M o b i l i -
sation bevorstehe. Das gegenwärtige Kabinett wird sich durch
Zuziehung der Führer der verschiedenen politischen Gruppen zu
einem Ministerium der nationale « Verteidigung
erweitern .

Kämpfe um Kiantschon.
* London , 14. Okt . ( „Frkf. Ztg .

") «Daily Telegraph " et -
hält ern Telegramm aus Peking , daß die Beschießung von
Tsingtau durch die Japaner zunächst eine Verzögerung
erlitt , weil infolge Mangels an Straßen sich die Munitianstrcms -
Porte verzögerten . Die Beschießung soll nunmehr energisch auf¬
genommen werden .

Die diplomatischen Beziehungen zwischen Tokio und
Peking sind nach dieser englischen Quelle gespannt . j

WTB . Berlin , 16. Okt . (Nicht amtlich) . Nach Nachrichten,
die der Schautung -Eisenbahngesellschast zugekommen sind, ist die
Schautungbahn von den Japanern besetzt . Offenbar vor der
Besetzung sind eine große Anzahl Lokomotiven , anscheinend durch
Herausnahme wichtiger Teile , betriebsunbrauchbar gemacht und
sämtliche Bergwerksschächte unter Wasser gesetzt wvtden .
Die Beamten uud ihre Familien , ersterc, soweit sie nicht zu;
Fahne einberufen sind , befinden sich in der Zahl von 100 Per -
fönen an einem neutralen Platz in Sicherheit . Wie aus der De -
pesche hervorgeht , werden die Interessen der Gesellschaft von
Herrn Charles Bearwood vertrete «.

» ♦ *
Günstige Stimmung in China .

* Bern , 15 . Okt . „ Rußkoje Slowo " meldet aus Tokio : In
China ist ein vollständiger Umschwung zugunsten !
Deutschlands eingetreten . Die deutschen Siegesmeldungen
werden von der einheimischen Presse gefeiert und die Erfolge in
Tsingtau und des Kreuzers „Emden " mit Jubel ausgenommen .

Aus den übrigen Kolonien.
WTB . Bordeaux , 11. Okt. (Nicht amtlich .) Marineminister

Augagueur erhielt vou dem Gouverneur von Französisch-
Ozeanien die B e st ä t i g u n g der Nachricht von der B e -
schießung Papeetes durch die deutschen Kreuzer
„Scharnhor st" und „Gneisena u " . Die Ortsbehördeu
hatte» , um die Verproviantierung des Feindes zu verhindern ,
die Kohlenvorräte verbrannt und durch verschiedene Maßnahmen
die Einfahrt der Kreuzer in den Hafen unmöglich gemacht. Die
Deutschen konnten nur das vorher entwaffnete Kanonenboot
„Zele " versenken. Sie gaben 150 Schüsse aus die Stadt ab , wo -
durch das Handelsviertel in Brand geriet . Es wurde aber nur
Ma terialschaden verursacht.

WTB . Kapstadt , 14. Okt . Meldung des Reuterschen
Bureaus . Infolge der Rebellion eines kleiucn Kommandos
unter der Führung des Burenobersten Maritz, der gegen Da -
maralaud vorging , ist über ganz Südafrika das Kriegs -
recht verkündet worden . Die Unzufriedenheit ist rein lokaler ( !)
Art.

Amsterdam , 14 . Okt . Die letzten Telegramme aus Kap -
stad t berichten! daß unter den bedeutendsten Geistlichen der
reformierten Kirche eine Bewegung im Gange ist , um di«
Afrikaner aufzufordern , der Regierung treu zu bleiben .

WTB . London , 14. Okt. Tie „Times " melden aus Salis -
bury : Das Rhodefische Kontingent , das heute nach

'
England abreisen sollte, hat beschlossen , in Afrika z «
bleiben .

WTB . Lissabon , 15 . Okt . Der Gouverneur von Angola hat
für Portugiesisch -Kongo das Kriegsrecht erklärt .

Der Seekrieg.
WTB . Berlins 13 . Okt . (Amtlich.)

WTB . Amsterdam , 11. Okt. Nach einer Meldung des „Han -
delsblads " aus Sabang brachte ein deutsches Schiff die
Mannschaft des von dem Kreuzer „Königsberg " im indi -
schen Ozean versenkten englischen Dampfers „ City
Westmi « ster " dorthin .

* » »

Ein russischer Panzerkreuzer der Baja » -
Klasse ist am 11. Oktober vor dem finnischen Meerbusen durch
Torpedoschuß zum Sinken gebracht worden.

Der stellvertretende Chef des Admiralstabes : j
v. Behncke .

*

WTB . B erliu , 13. Okt. (Nicht amtlich).. Nach uns vor-
liegenden Telegrammen verbreitet die russische a vitliche
Telegraphenagentur zu dem amtlich gemeldete »
Untergange des russischen Panzerkreuzers folgende Nachricht:

Am 11. Oktober 2 Uhr nachmittags (russischer Zeit ) griffe «
feindliche Unterseeboote von neuem unsere Kreuzer „Baja n'
und „Pallad a", die in der Ostsee auf Vorposten lagen , a» .
Obgleich die Kreuzer sofort ein starkes Artillerieseuer eröffnete »
gelang es gleichwohl einem Unterseeboot ein Torped «!
gegen die „Pallada " zu schießen . Auf dieser ent-
stand eine Explosion und der Panzerkreuzer mit seiner
ganze « Besatzung sank senkrecht in die Tiefe .

Sonstige wichtige Nachrichten.
WTB . Wien , 13. Okt. (Nicht amtlich). Die „Südslavisch '

Korrespondenz " meldet aus Konstantinopel : Auf Grund vo«
Meldungen türkischer Blätter in Te h era n berichtet die Zeitung
„Schema " aus Aschkabad in Indien , daß der Sohn des
Emirs von Afghanistan mit einer Armee die indische
Grenze angegriffen uud überschritte « habe. —-
Das gleiche Blatt meldet aus Lima , daß das Erscheine «
des Kreuzers „Emde n" vor Madras eine . große Bewegung
unter den dortigen nationalistischen Parteie « hervorgerufen
habe. Gegen englische Beamte wurde« Attentate ver-
übt, als deren Veranlasser man Angehörige der indischeil llu -
abhängigkeitspartei , der stärksten revolutionären Bereinigung
Indiens , bezichtigt. Unter den kriegerischen Sikhs in Nord -
indien brach eine Revolution aus . Die bedeutendste Zeitung
des Shiklaudes , „Khalsa Gazette ", wurde von der Regierung
unterdrückt. — Hinsichtlich der Ueberführung indischer
Truppen auf die europäischen Kriegsschauplatz «
wird erklärt, daß hierfür in erster Linie die Besorgnis maßgeben «
war , die Truppen könnten bei einer möglichen Aufstands -
be w e g u n g eme bedenkliche Rolle spiele«.

* Wie « , 14. Okt . Die „Korr . -Ruudschau" meldet an?
Konstantinopel : Die Zusammenstöße zwischen rnssische « Grenz -«
trnppe« und den vordringenden Schachsewenne« verlaufe « seh«
blutig und für die Russen verlustreich . Die „Petersk
Tel .-Agentur " berichtet, daß sich auch im Gebiet von Kaleschin
die antirussischen Kundgebungen häufen . Die von der^

Ai^
grenzungskomvnssion in der Gegend von Bafchkal uud Sera «
errichteten Grenzpfähle wurden herausgerissen . An der Grenz ?
erscheinen zahlreiche F i d a i s , die gegen Rußland agitiere «.
In den Provinzen Gilan , Asserbeidschan und Chorasa« wurden
die russischen Bedeckungsmannschaften von den Gouvernenrek
aufgefordert , abzuziehen . Eine außerordentliche Session des
Medschlis , die dieser Tage zusammentrat , wird i« dieser Hinsicht
wichtige Beschlüsse fasse«.

♦ w *

Ehrentafel der badischen Lehrerschaft.
^ Aus Baden , 14. Okt . Der Badische Lehrerverein hat in

seinem Vereinsorgan , der „Badischen Schulzeitung " , seinen im
Felde verwundeten und gefallenen Mitgliedern eine Ehren '
tafel errichtet. Die Zahl der Gefallenen beträgt be-
reits 41 , die der Verwundeten 24 . Mit dem Eisernen Kreuze
wurden , so weit bis jetzt bekannt, schon 6 Lehrer ausgezeichnet .

Redakteur : Karl Binder .Druck und Verlag der . Badischen Landeszeitung " , G . m . b. H. in Karlsruhe . — Berantwortl .



« US Ser RefiSeitj.
' Karlsruhe, 17. Okwber 1914.

» - Die Kaisen« in Karlsruhe. Ihre Majestät die Kaiserin
j&flt heute mittag 3 .50 Uhr auf dem Hauptbahnhof an , wo sie
von dein Grotzherzogspaar und der Grobherzogin
Luise empfangen wurde . Die Herrschaften fuhven durch die
Karl -Friedrichstraße nach dem Schloß . Im ersten Wagen fuhren

die Kaiserin mit der Großherzogin Luise, dann folgte das Grob
derzogspaar. In der Karl -Friedrichstraße hatte sich ein zahl
reiches Publikum eingefunden , das die hohen Herrschaften mi'

herzlichen Zurufen begrüßte . Vor dem Schloß standen eine
große Anzahl verwundeter Krieger aus den hiesigßn Lazaretten .
Die verwundeten Soldaten defilierten am Schloß vor der

= Vaterländische Versammlung . Bei der am Sonntag , den
18 . Oktober, abends 8% Uhr, im großen Saale der Festhalle statt-
findenden „Vaterländischen Versammlung " der Bürgerschaft
tperben an den Sa >Ieingängen von den mit Abgabe der Pro -
ammine betrauten Personen Gaben von 10 tS und mshr zu¬
gunsten des Roten Kreuzes und der Familienhilf « entgegen
genommen . Der Saal wird um 3 Uhr geöffnet.

= Dank für Liebesgaben. Das Kommando des Badischcn
Feldartill ^ rie - Regiments „Grohherzog " Nr . 14, sowie die
1. Landwehr-Eskadron des 14 . Armeekorps richten an den Stadt -
rät die Bitte , der Karlsruher Bürgerschaft ihren verbind -
lichsten Dank für die übersandten sehr willkommenen
Liebesgaben zu übermitteln .

= Ein Liebesgabenzug ist heute wieder von Karlsruhe zu
den Regimentern des 14. Armeekorps abgegangen; er soll mög-
lichst nahe an die Front geleitet werden. Begleitet wird er u. a.
von den Stadräten D i e b e r und K o l b.

*= Rotes Kreuz. Vom Feld wurden Pelzmäntel für
Chauffeure verlangt . Einer konnte gleich abgegeben werden :
weitere werden erbeten im Hauptdepot , Landes gewerbehalle.
Wie gemeldet , ist in der Küche des Seminars für Haushaltungs
lehrerinnen . Otto Sachsstraße 1, das Einkorn von Obstsorten
eingestellt . Die Einkochstelle bei Junker und Ruh , Bann »
waldallee, die sich hauptsachlich mit Einkochen von Gemüse und
Fleisch beschäftigt, setzt aber ihre Tätigkeit noch fort . Sie würde
auch gerne Mostäpfel annehmen , um daraus A p f e l m o st zu
keltern und diesen zu sterilisieren , da die Nachfrage nach diesem
durstlöschenden Getränk groß ist. Ungefähr 2 Hektoliter konnten
bereits abgeliefert werden. Die Einkochstelle wird auch im
Winter jhre Tätigkeit nicht einstellen; Gaben von Geflügel ,
fleisch Gebäck sind bei Junker und Ruh jederzeit willkommen.
Das Domenkomitee läßt sich angelegen sein> möglichst vielen
Wünschen zu entsprechen.

--- Eine Strickstube. Im Großh . Generallandes -
archiv (nördliche Hildapromenade 2 , Erdgeschoß) ist vom Roten
Kreuz und vom Badischen Frauenverein eine Strick st übe
eingerichtet worden, in der, einem dringenden Wunsch der Heeres-
Verwaltung entsprechend , Wollstrümpfe für unsere Truppen her-
gestellt werden und an der eine Anzahl Helferinnen und Kriegs -
telferknen in dankenswerter Weise teilnehmen. Die Wolle wird
zur Verfügung gestellt . Weitere Beteiligung von jungen Mäd¬
chen ist sehr erwünscht . Anmeldungen werden an Ort und Stelle
von 3—6 Uhr nachmittags , San ^ tags ausgeschlossen , entgegen
genommen.

Stat . A . Nachweisungen der Krankenkassen . Am 1. Oktober
1914 hatten 20 Krankenkassen der Stadt Karlsruhe einen Be-
stand von 38261 versicherungspflichtigen hier
beschäftigten Mitgliedern (darunter 14 962 werbliche) auf-
zuweisen. Das sind gegenüber dem 1. September d. I . 767
männliche und 428 weibliche mehr und gegenüber dem 1. Augusti . I . 8532 männliche und 960 weibliche weniger.

# Konzert in der Schloßkirche. Der von Frau Helene Sexauer -
Nowack gegründete und geleitete Karlsruher Frauenchor , der
berufen ist , auf seinem speziellen Gebiet eine Lücke im Musikleben
unserer Residenz auszufüllen und der in einer Reihe von öffentlichen
Darbietungen seine Leistungsfähigkeit erwiesen hat , veranstaltete am
letzten Mittwoch ein Konzert zum Besten des Roten Kreuzes und
der Kriegshilfe . DaS mit erlesenem Geschmack aufgestellt« Programmwies eine Fülle von Werken klassischer und moderner Tonmeister auf.Die alten Italiener , unsere großen TcmHerren und die besten Kirchen-
mustker der Neuzeit waren vertreten . Klangschön , rhythmisch und aus -
drucksvoll sang die Chorvereinigung zwei a capella-Ehöre von An¬
tonio Lotti und Bernhard Klein . Von bester Wirkung war auch ihr
Bortrag zweier Chorsätze mit Orgelbegleitung von Heinrich Prinz
^euß . Das von 10 Damen gesungene „In dem Herrn bin ich still" von
.>iadecke kam namentlich in der Anfangspartie besonders schön heraus .^°n den Solisten sei zunächst Max Büttner genannt . Es wird nichtdiel Bühnenkünstler geben , die uns auch in der Kirche so wie er zu er-
greifen wissen . Das „Vater unser " von F . Wild sowie das Rezitatwund die Arie von Mart . Blumner ließen einen im hohen Grad ver -
Seistigten aus einem tiefen Empfindungsleben strömenden Gesang er -leimen . Von geradezu hinreißender Ausdrucksgewalt war das von
Kammersänger Büttner vorgetragene Solo „Sehet , welche Liebe " von
Rheinberger. Außerordentlich schön sang auch Herr Kammervirtuos
vchwanzara auf dem Violoncello die „Air" von Bach und das.Sve verum " von Mozart . Herr Theod. B a r n e r . dessen Orgelkunst
noch mel zu wenig bekannt ist, spielte meisterlich Präludium und Fugem 6-Moll von Händel und ein für Orgel übertragenes Largo von Ar-«angelo Corelli . Es war eine weihevoll « Stunde , die mit dem Kon -zeit durch den stimmungsvollen Raum der Schloßkirche zog und bei den

in ein Gespräch gezogen .
= Patriotisches Konzert. Auf das morgen Sonntag den IS. Okt.,

nachmittags in der Festhalle stattfindende patrio -
ifc » Konzert der Feuerwehr - und Bürgerkapelle unter der Leitung. res Dirigenten , Herrn Obermufikmeisters a. D . H . Liese , machen
,

'L ® dieser Stelle ganz besonders aufmerksam. Das Programm
deutsche und österreichische Musikstücke von Wagner undEnthält u. a . . uiiu u |ieueiu ) i | u)« von ätoagnex urio

ewvuii '€rilcr
,
ein neues Lied mit Text : „Deutschlands Jugendwehr ",

»m/ ? ®on Heinrich Wagener (einem Karlsruher ) und in Musik gesetzt
dn» i , „ . ^ sowie auf vielseitigen Wunsch : „ Ein Hoch den Tapferen

Liefe
tc^ cren deutschen Flotte , Hurra ! Hurra ! Hurra !", Marsch

jTf,_ ^ ,. ,? ^ eiterbildungsverein . Montag den IS. Oktober, abends 8 \C
C i t „ 1 ltn Haufe ,

des Vereins , Wilhelmstraße 14, Herr Rechtsanwalt
.33 p r

ei n 8 * mer einen Vortrag (mit Lichtbildern) über :
' st unentgeltlich

Holland " . Gäste find willkommen; der Besuch

auf ", ein vaterländischer Film , wurde heute
doroAA . vormittag im R e s i de n z t h e a t e r vor geladenen Gästen
Wfiww .

Das groxe sechsaktige Werk wird nun für die nächsten TageVorstellungsmater ?al im Residenztheater bilden. Die
ter aroi ; 8 e ?, ffzenen aus den Freiheitskriegen 1806- 1813 werden in
finden kr » u jetzt leben, sicher begeisterte Aufnahme
SftauL ^ FoSrmgen des Deutschtums aus welschem Joch , das
leiten tr Schlachten, der endliche Sieg , wer mag darin nicht Vor-
»uito >«]£ * i n

!cre beu-Ü1 en Tage sehen ! So kann man die Vorfüh¬
rt, 5 ' lms begrüßen , der uns jetzt , da unsere Lieben draußen

fÜ in0on darstellt, mag man mit der
»»Ufes & r kleinlichen Liebeshandlung , die sich in die machtvolle
»pernr̂ k7

°Ä .̂
"S etnfugt , nicht ,o ganz einverstanden fem . Die etwas

Güte ^ intimeren Szenen läßt uns aber nicht die
ichen - verkennen. Das von einer italieni -

ausgenommene Frlmwerk entbehrt im Spiel vielleicht' r
' V ? e ^ ? -?ung von der Größe der Zeit , von

»«h.
Kampfe, von ihrer Not und »hrem endlichen Siege gibt es uns

Mitteilungen aus der Karlsruher Staötralsjiizung
von » IS. Oktober 1914«

vergleich mit der Gemeinde Knielingen über Entschädigung für Ge -
warkungsabtretung . Der Bürgerausschutz hat in seiner Sitzung vom
7 . Juli d . I . einem zwischen der Stadtgememde Karlsruhe und der Ge-
meinde Kniclingen getroffenen Nebereinkommen, wonach die Stadt
Karlsruhe die Gemeinde Knielingen mit elektrischer Energie versorgtund die städtische Straßenbahn von der Rheinstraße nach der KnielingerLandstraße nach Kielingen verlängert , die Gemeinde Knielingen dagegen
ihre Entschädigungsansprüche aus der Gemarkungsgrenzverlegung des
Jahres 1901 auf 30 000 M ermäßigt , unter der Bedingung z u g e-
st i m m t, daß die Gemeinde Knielingen der Stadt Karlsruhe die in dem
ehemaligen Kmelinger Gemarkungsgebiet vorhandenen öffentlichen
Wege , welche zurzeit noch grundbuchmäßig Eigentum der Gemeinde
Knielingen sind , aber von der Stadt Karlsruhe unterhalten werden,nunmehr unentgeltlich zu Eigentum überweist, und ferner der Stadt
Karlsruhe einen ihr gehörigen schmalen Streifen Gelände längs des
Landgrabens , nördlich der Honfellstraße. gegen mäßig« Vergütung ver-
kaust. Bei den mit der Gemeinde Knielingen Hierwegen geführtenVerhandlungen wurde vorbehaltlich der Zustimmung des Bürgcraus
schusses der Gemeinde Knielingen und jenes der Stadtgemeinde Karls
ruhe eine Verständigung dahin erzielt , daß die Gemeinde Knie
lingen die Grundstücke Lgb . Nr. 7858 g im Flächeninhalt von etwa 534
Om . und Lgb . Nr . 7858 im Flächeninhalt von etwa 7733 Qm . zum Preis
von 10 000 M sowie die in dem ehemaligen Knielinger Gemarkungs
gebiet vorhandenen öffentlichen Wege , welche zurzeit noch grundbuch
mäßig Eigentum der Gemeinde Knielingen sind , im Flächeninhalt von
15 882 Qm . zum Preis von 2000 Jl an die Stadtgemeinde verkauft und
das Grundstück Lgb . Nr . 7857 mit 2354 Om . (Landgraben ) unentgelt ,
lich in das Eigentum der Stadtgemeinde Karlsruhe überweist. Nach'
dem der Bürgerausschuß der Gemeinde Knielingen inzwischen diesemUebereinkommen zugestimmt hat, erteilt demselben auch der Stadtrat
die Genehmigung und beschließt , Vorlage an den Bürgerausschuß mit
Antrag auf Zustimmung .

Murgkraftwerk . Nach den von der Großh. Oberdirektion des
Wasser- und Straßenbaues mitgeteilten Plänen über die Führung der110 000 -Voltleitung Karlsruhe —Rheinau des Murgwerkes auf der Ge-
markung Karlsruhe kommt ein Mast auf den städtischen Grundstücken
Lgb . Nr . 10 788 im

^
Gewann Vautenbruch und Eichstädtwiesen zu stehenDer Stadtrat erklärt sich mit der in Aussicht genommenen Leitungs¬führung einverstanden und erteilt die nachgesuchte Genehmigung zurAufstellung eines Mastes auf dem bezeichneten städtischen Grundstück.Der mit der Großh . Oberdirektion hierüber abzuschließende Vertragwird gutgeheißen.

Elektrizitätsversorgung einiger Gemeinden durch das städtischeElektrizitätswerk . Der Sadtrat erklärt sich mit dem von der Großh .Oberdirettion des Wasser - und Straßenbaues gestellten Bedingungen ,unter welchen der Stadtgemeinde die Benutzung des Staats - und Do -
mäneneigentums an öffentlichen Wegen , öffentlichen Gewässern, Eisen-
bahnen , Waldungen usw . für die Herstellung und den Betrieb der
Stromverteilungsanlagen zur Versorgung der Gemeinden Bulach, Dur -
lach . Eggenstein , Knielingen , Teutschneureut und Welschneureut mit
elektrischer Energie gestattet wird, einverstanden.

Stätdische B- lksbildungskurse. Mit Rücksicht auf die Kriegslageioird in diesem Jahre von der Einrichtung von Volksbildungskursen
(Arbeiterfortbildungskursen ) abgesehen .

Der große Rathaussaal wird dem katholischen Frauenbund auf 22.Oktober. 12. November und 8 . Dezember d. I . sowie 7 . Januar k. I .
zur Abhaltung von Vorträgen über : „Der Krieg und das nationale
Frauengewissen "

, „Der Krieg und die Hinterbliebenenfürsorge " .
„ Mutter und Kind in der Kriegszeit " und „Der Krieg und die Ver-
wundetenpflege " und dem praktischen Arzt Dr . Janson auf 23 . Oktober
d. I . , abends x/ ,l Uhr. zur Abhaltung eines Vortrages mit Lichtbildernüber „ Die ärztliche Versorgung unserer Kriegsteilnehmer " zugunstendes Roten Kreuzes zur Verfügung gestellt .

Wirtschaftsgesuche. Das Gesuch des Karl E i s i n g e r um Erlaub -nis zum Betrieb der Schankwirtschaft mit Branntweinschank „ ZumCafe Grünwald " mit der Stehbierhalle „Zum Stehwagen " im HauseRüppurrerstraße 2 wird dem Großh. Bezirksamt unbeanstandet vor-
gelegt.

10 Pfund - Packete für unsere Soldaten .
# Vom kommenden Montag ( 19. ds. Mts .) an können Paketemit Bekleidungs - und Ausrüstungsstücken bis zum Gewicht von10 Pfund trn unsere Soldaten im Feld durch die neueingerich -teten militärischen Paketdepots bestellt werden . Das

Vaketdepot für das 14. Armeekorps befindet sich in Karlsruhebeim Bahnpostamt neben dem neuen Bahnhof (Zugang durch den
Posthof) . Das Publikum kann die Pakete ohne Vermittelungder P o st unmittelbar beim militärischen Paketdepot abgeben, sofernes sich um Pakete für Angehörige des 14 . Armeekorps handelt ; in diesenFallen geschieht die Annahme und Weiterbeförderung völlig un -
entgeltlich . Pakete, die für Angehörige anderer Armeekorps be-stimmt sind , müssen bei der P o st ausgegeben werden, die sie nach dem
für ihre Weiterbeförderung im Feld zuständigen militärischen Paket -
depot versendet ; eine derartige Sendung kostet 25 ^ ( nicht 50 ^ !) .Die militärischen Paketdepots ordnen die eingehenden Pakete nachRegimentern usw . und senden sie direkt ins Feld ab ; die neue Ein -
richtung eröffnet deshalb gute Aussichten sürschnelleundsichere
Beförderung der Pakete.

Besonders ist zu beachten: 1. feste und dauerhafte Ver -
p a ck u n g, so daß der Inhalt der Pakete gegen Druck und Feuchtigkeitmöglichst geschützt ist und 2 . genaueste Angabe der Adresse unter An -gäbe der ä) Kompanie (Eskadron , Batterie usw.) , d) des Regiments ,c) der Division und 6) des Armeekorps ; alles andere , z . B . der Stand -ort des Regiments in Friedenszeiten . Angabe eines Bestimmungsortesim Feld, letzter Aufenthaltsort u . dgl ., ist wegzulassen .Die Annahme von Paketen geschieht beim militärischen Paketdepotwie ber der Post an Werktagen von 8Uhr morgens bis 8 Uhrabend s , am Sonntag von 8—9 Uhr vormittags und 11% bis 12 '/Uhr mittags . / s

Die Einrichtung des Paketdepots ist zunächst nur Versuchs -weise angeordnet und zwar für die Zeit vom nächsten Montaa biskommenden Sonntag ( lg . bis 26. Okt.) einschließlich . Nach Sonntagden 26 . d. M . werden vom Paketdepot vorerst keine Pakete angenommen ,doch darf erwartet werden, daß die Sache sich schon bald in eine stän»dige Einrichtung umwandelt .

Letzte Telegramme.
WTB . Paris , 17 . Okt. Die letzten in Paris befindlichenDeutschen und. Oe st erreicher werden heute Paris ver -

äffen . Männer von 17 bis 60 Jahren werden nach St . Vaestim Departement La Manche , Frauen und Greife nach Annonayim Departement Avdege gebracht.
WTB . Chalons für Marne , 17. Okt. Das Kriegsgericht

>es Marnedepartements verurteilte einen dort ansässigeil
» eutschen Landwirt »wid seine Schwester zum Tode ,weil sie bei dem Rückzug der deutschen Armee sächsische Sol -

imtsn in ihrem Hause versteckt hatten . Ein Bruder der zuniTode Verurteilten und ein Knecht wurden zu fünf JahrenZwangsarbeit verurteilt . Sämtliche Angeklagte waren ge-
fandifl, .

WTB . Lvon, 17 . Okt. (Nicht amtlich.) Auf Ersuchen des
Städtischen Aussckrnsses für die Verproviantierung
Lyons hat die Militärbehövde den Höchstpreis für 100 Kg .
Zucker auf 126 Franken festgesetzt. Die Behörden stellen eine
eingehende Untersuchung an über die Mittel , welche geeignet sind ,eine Lebensmittelteuerung zu verhindern .

Abgestürzte Flieger . >,
WTB . Rathenow , 16. Okt. In der Nähe des Bismarckdenk-

mals auf dem hiesigen Weinberge stürzte heute nachmittagein Flugzeug mit zwei Un -teroffizieren , anscheinend
infolge Motordefekts , ab . Die Flieger kamen von Döberitz . Bei
dem Sturze wurde ein Flieger getötet , der andere
schwer verletzt . Der Schwerverletzte wurde ins Garnisons -
lasarett aebracht.

Beschlagnahmter Dampfer.
WTB . Kopenhagen, 17. Okt. Der dänische Dampfer

„Loussiana ", aus der Reise von Amerika nach Kopenhageamit Vishsutter , wurde von englischen Kreuzern angehalte »
und nach Kirkwall (Orkney-Jnseln ) gebracht .

Schon wieder ein neuer Präsident in Mexiko.
WTB . Frankfurt a. M .. 16 . Okt . (Nicht amtlich.) Di «

„ Frankfurter Zeitung " meldet aus Newyork vom 15 . Oktober :
Caranza verzichtet auf die Präsidentschaft von
Mexiko und schlägt vor, den General V i l l e Real zum Präf »-
dcnten zu ernennen , der unter Caranza Gouverneur von Nuevo
Leon war . Dieser dürfte demnach provisorischer Präsideat
werden.

Ein schwedisch - amerikanisches Abkomme »
WTB . Stockholm. 17. Okt . (Amtlich . ) Halbamtlich wirb

aus Washington vom 15 . Oktober gemeldet: Ein Abkommen
zwischen Schweden und den Vereinigten Staaten ,
betreffend die Verweisung von Streitigkeiten zur Untersuchung
an eine internationale Kommission , ist unterzeichnet worden
in Übereinstimmung mit den Traktaten , bie bereits stiihe*
zwischen den Vereinigten Staaten und verschiedenen ande« »
Ländern abgeschlossen worden sind.

Ter Hochverratsprozetz i» Serajewo .
. Serajxwo , 17 . Okt . Im weiteren Verhör gab der Nn «e-

klagte Baso Cubrilowitsch nn , er habe von der persönliche «
Beteiligung bei dem Anschlage , bei dem iftn , auch eine bestimmte Pet -
son zugewiesen war , wegen der Anwesenheit der Herzogin v » n Hohe « ,
berg , die er nicht habe töten wollen , abgesehen . Der Angeklagt «
Cujetko Popovie , der Hörer an einer Lehrervorbildungsanstatt
war , gibt an , daß Baso Cubrilowitsch ihn zur Teilnahme an dem Attea »
tat aufgefordert habe und daß er von Jlir den Revolver erhalte « habe .
Im entscheidenden Augenblick habe ihm aber der Mut gefehlt . A « f
die Frage des Verteidigers an Cubrilowitsch , » b irgend ei « «
Person unmittelbar auf ihn einwirkte , damit er den Anschlag aui -
führe , erklärte dieser , er werde alles mit sich ins Grab neh »
m e n . Ter Angeklagte Weljiko l5ub gibt eine ausführliche Schild «-
rung feiner Beziehungen zu den übrigen Verschwörern , aus der herv »r «
geht , daß er als Kommissar der Belgrader Rarod « a
Odbrana in Bosnien tätig und um die Gründung von Sok »l- « » d
Antialkoholvereinen in Bosnien und der Herzegowina eifrig bemüht
war , Bereinen , die sämtlich den gleichen hochverräterischen Zielen
dienten , wie dir Narodna Odbrana . Die Teilnahme der Bel »
grader amtlichen Kreise an der revolutionären Propaganda
in Bosnien st e h t , nach den genauen eingaben des BngeNagte « .
unwiderleglich fest , ebenso die Herkunft der Bom »
den und Waffen aus serbischer Quelle .

Militärdtenstnachrickiten.
Befördert : zu Leutnants , vorläufig ohne Patent : Wolfs , Fäh »r .,

Wilde , charakt . Fähnr . im Jnf .- Negt . Nr . 171, letzterer unter gleich ,
zeitiger Verleihung eines Fähnrichspatentes ; zu Fähnrichen : di«
Fahnenjunker : Wenk , Ebel im Jnf . - Regt . Nr . 171 ; zu Oberlent »
nants : die Leutnants der Reserve : Werle lFreiburg ) und Mavor »
(Torgau ) des Feldart . -Regts . Nr . 66 ; zu Leutnants der Reserve :
Vizefeldtvebel: Herr m a n n lMannhcim ). Wunsch (Rastatt ),
Müller . Leers (Offenburg ) , im 2. Pion . -B . Nr . 14 , Benjamin
(Karlsruhe ) im Nes . -Jäg .-B . Nr . 11 ; zu Lts . der Res. des Drag .-RegtS.
Nr . 14 : die Vizewachtmeister: Bach ( III Berlin ) , M i h (Schlettstadtl ,
Zobel ( Freiburg ) . K r a h n e n (Crefeld) . Diefenbach (Colmar ).
Vennebusch (Gelsenkirchen) , Smith (Kiel) , Clemm v. Hohen ^
berg (Freiburg ), Hartmann (Colmar) , jetzt beim Drag ^-Riegt.
Nr . 14.

Gerichtsverhandlungen.
A Karlsruhe , 17. Okt. Wegen Münzverbrechen « hatte sich

der Schneider Karl Freude aus Aue vor dem Schwurgericht zu v«jt»
antworten . Der Angeklagte wurde am 13 . Juni auf dem MeßplahM
in Karlsruhe verhaftet , nachdem er dort eine Anzahl falsche Zwii ^
Markstücke ausgegeben hatte . Er gab zu . sechs Stücke in Umlauf
gesetzt zu haben. Verschieden « Falschstücke wurden nach seiner Bs »
Haftung noch bei ihm vorgefunden, eine Anzahl Stücke warf er fort
bei feinem Transport nach der Polizeiwache, sie wurden jedoch später
gefunden . Im ganzen wurden 23 Falschstücke festgestellt , die zum Teil
bei ihm vorgefunden , zum Teil von Betrogenen eingeliefert wurde «.
Die Falsifikate will Freude von zwei Unbekannten in der Herberge „ Zu ,
Heimat " gekauft und zwar will er ihnen für 25 Stücke 20 Jl bezahlt
haben , nachdem sie zunächst 30 M haben wollten. Das <L e r i ch t Sex*
urteilte Freude zu einer Gefängnisstrafe vo « 10 Monaten ,
abzüglich 4 Monaten Untersuchungshaft.

Der Zigarrenmacher Artur Adler aus Oberhäuser^ der » trotzdem
er erst 20 Jahre zählt , schon eine bedeutende Strafliste hat , war Van
seiner hier verheirateten Schwester gastlich aufgenommen worden . Diese
Gelegenheit benutzte Adler, um dem Schwiegervater seiner Schwester,
der bei der Schwester wohnt , zweimal je 10 <M und einen Revolver z«
stehlen. Als man ihm die Wohnung verboten hatte , nächtigte er eimiurl
in dem Keller der Wohnung der Schwester und machte sich so deS Haus »
sriedensbruchs schuldig . Weyen mehrfachen . teilweise
schweren Diebstahls und wegen Hausfriedensbruch »
wurde Adler zu 1 Jahr 1 Monat Gefängnis , «füglich 1 Monat
Untersuchungshaft verurteilt .

* * *

Verrat militärischer Geheimnisse.
WTB . München, 17 . Okt . ( Nicht amtlich . ) Wegen Vergehens gege«

das Gesetz betr . den Verrat militärischer Geheimnisse hatten sich heut«
Chefredakteur Karl Gras von Bothmer , Redakteur AlorS
S ch m i d und Verlagsdirektor Hans B u ch n e r von der „ Munche« et
Ztg ." zu verantworten . Auf Antrag des 1 . Staatsanwalts wurde die
Oeffentlichkeit der Verhandlung von der Verlesung des Erossnung «»
beschlusses bis zur Verkündigung des Urteils vollständig ausgeschloffen.
Den anwesenden Zeugen und Sachverständigen wurde Schloeigepfncht
auferlegt . Das gestern abend gefällte Urteil lautete für Graf Both »
m e r auf eine Geldstrafe von 150 M oder 15 Tage Gefängnis , gegen
Redakteur Schmid und Verlagsdirektor Buchner auf je 100 Jl
Geldstrafe oder je 10 Tage Gefängnis . Die Urteilsgriinde wurden eben»
falls in nichtöffentlicher Sitzung bekannt gegeben .

Spi » lplan des Großh . Ho ?- « nd National -TheaterS Rannheim .
Im Hoftheater :

Sonnta » 18. Okt . , 6% Uhr : „Fidelis". Montag . 19. Okt. : Ken»
Vorstellung . Dienstag , 20. Okt.. 7 Uhr : Zum erstenmal« : „» ndrr «»
Hofer ". Mittwoch, 21. Okt ., 7 Uhr : „Cosi san t« tte" . Donnerstag
22 . Okt., 7 Uhr : „Rorma ". Freitag , 23. Okt.. 7 Uhr : „Die Riiube»".
Samstag , 24. £ >It„ 7 Uhr : „Mignon". Sonntag , W . Okt ., 6 Uhr : „Die
Hugenotte «".

Im Neuen Theater :
Sonntag , 13 . Okt., 8 Uhr : „Die Anna List". Sonntag , 25. Okt.,

8 Uhr : Neu einstudiert : „Die Barbaren ".

Aus den Standesbüchern der Stadt Karlsruhe .
Geburten.

12 . Oktober : Erwin Alfred, V . Karl Herdle. Möbelpacker. — 1*.
Oktober : Kurt Friedrich . V. Albert Kramer . Fahrkarterckrmker ; Katha¬
rina , V . Karl Heitlinger , Wagner.

Wetterbericht bc3 Zeutrai . für Meteor» l. u ii H» » f. » »«« 1 ' Oktober.
Das Hochdruckgebiet , das gestern den Nordosten und £ >,ten Europas

bedeckt bat sich ostwärts zurückgezogen und die seit eimgen ^. ^gen über
Frankreich gelegene flache Depression hat sich ebenfalls ostwärts auf
Süddeutschland

'
verlegt. Im ganzen Reich herrscht trübes , neblige ,

SSetter , doch ist es vorerst noch trocken. D,e Depreffuin wird sich woe.l
bald mit trübem , kühlem und regnerischem Wetter fei uns geliciu »
machen.

Welternachrichten aus dem Süden vom 17. £4tofer früh .
Lugano Regen 10 Grad .
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Bittende Waisen .
ßi reißt der wilde Föhn mit rauher Hcmd'ein Zweiglein von dem Mutdersdamme loS
und scheucht es vor sich her von Land zu Land.
Nicht wurzeln kann es in der Erde Schoß,
weil es an Ruh und Pflege ihm gebricht.
Bestimmt, einst Frucht zu tragen , muß verderben
Das arme junge Reis . Im Frührotlicht ,
noch ehe es geblüht, neigt sichs zum Sterben .
Doch härter als des Sturmes rohe Faust
greift oft das Schicksal in der Menschheit Lebens
Entwurzelt und entblättert und zersaust
« nd reißt vom Weinstock los die jungen Reben«
der Kinder hilflos Heer stößt es hinaus ,
dem blinden Zufall und des Bettels Jammer
entgegen. Nehmt sie auf in Euer Haus !
Den Bittenden erschließt des Herzens Kammer .
In Eurer Mitte heißet sie willkommen.
Zertretet nicht, was gut noch ist und wahr !
Es heiligte der Kleinen schwache Schar
des Herren Wort : „Die Kindlein lasset kommen."

ZiskaLuiseSchember .

In den ersten Septembertagen mußte bekanntlich Galizien
Ken Russen preisgegeben werden und scharenweise verließen die

geängsreten Euuvohiier , Deutsche , Polen und Ruthenen iwö Kant»,
um Ihren „Befreiern " zu entgehen.

Unter den Flüchtlingen befand sich auch der durch die von
ihm gegründeten Wohltätrgkeitsanstalten und durch seine erfolg-
reiche Tätigkeit für die Erhaltung des Deutschtums in jenen
Gegenden in ganz Deutschland wohlbekannte Pfarrer Z ö ck l e r
in Stanislau in Ostgalizien . lieber seine Flucht hat er an hier
in Karlsruhe lebende Verwandte eingehend berichtet. In den
letzten Julitagen begann der Abzug der österreichischen Truppen
und der Behörden. Die Spitäler wurden geräumt , die bedeu-
tenden Mehl- und Futtervorräte der Besatzung, die man nicht
mitnehmen konnte, verbrannt . Da tvar natürlich auch ihres
Bleibens nicht mehr . Unter Zurücklassung der ganzen Habe zog
Zöckler mit den seiner Obhut anvertrauten Personen aus , nach
Westen zu , dem Nordabhang der Karpathen entlang . Es war
ein langer trauriger Zug , 250 Menschen , meist Kinder und ge-
brechliche Alte. Anfänglich war das Wetter noch schön, auch er-
fuhren sie viele Liebe von den Einwohnern dsr Dörfer , durch
die sie kamen. Aber später setzte Regen ein , und sie waren glück-
lich , als sie nach vidtägiger Wanderung endlich durch die Ver-
Mittelung eines höheren Eisenbahnösamten , der die Aermsten im
strömenden Regen durch die Straßen einer kleinen Stadt ziehend
antraf , freie Fahrt in ein paar Viehwagen nach Wien erhielten.

Nun sind sie in Gallneukirchen bei Linz in Oberösterreich
untergebracht und haben wenigstens ein Dach über dem Haupte ,
mehraberauch nicht . Alles mußte zurückgelassen werden,
der schöne Viehstand , 16 Pferde , zahlreiche Kühe und Schweine,
die Ernte in den Scheunen und auf dem Felde, Hausrat , Kleider,
alles , was zu des Lebens Notdurst und Behaglichkeit gehört.

Und der Winter steht vor der Tür . Dazu kouuut, i>uB die ,
schen Ansiedelungen in Galizien (übrigens zumeist die Na
kommen von württembergischen und b a d i s ch e n Landsleute
welche in Zöckler ihr Haupt , ihren politischen Führer verehr^,und welche ihn jeweils mit Naturalgaben reichlich untersM
haben , nun «lle in der gleichen , traurigen Lage sind, wie er , so
er nur mit großen Sorgen dem Winter entgegensicht.

Un -te» solchen Umständen ist es eine Pflicht , zu helfen und
zwar schnell. Wohl werden schon ohnedies große Anforderung
an unser Bolk gestellt, aber es findet sich bei gutem Willen
gewiß noch da und dort ein Markstücklein oder zwei für dj«
armen Waisen unseres Stammes . Es sind ja schon beträcht ,
liche Gabe« eingegangen , aber es gilt , für 250 Menschen jje
notwendigsten Anschaffungen zu machen und sie durch den Winter
zu bringen .

Zur Entgegennahme von Geldspenden haben sich bereit « . j
klärt die Herren :

Geh . Rat Dr . Dr . Baumeister , Wörthstr . 5. — Konsul Viel «,
feld . Jahnftr . 22. — Hofprediger Fischer , Stefanienstr . 22. — <j)t
W. Groos . Obmann des Landesverbandes des Vereins für j>ai
Deutschtum im Ausland , Bismarckstr. 37. — Geh . Ob .-Reg.-Rat Di.
Lange für die Ortsgruppe des Deutschen Sprachvereins . Schumawu
str. 7. — Prof . Dr . Längin für die Ortsgruppe des Alldeutschen V«r.
bandes , Friedenstr . 6. — Prof . Merck für die Ortsgruppe be8 ßfc
markenderems , Sofienstr . 116 . — Prof . D . Albr . Thoma , Bismarck ,
stratze 35 . — Geh. Rat Weingärtner , Stefanienftr . 96.

Sehr willkommene Gaben an Wäsche und Kleidungsstücken fjj t
Kinder jeden Alters können zur Abholung angemeldet werde,
bei Prof . Roller , Jollystraße 2 III .

Sämtliche Neuheiten für

Herbst und Winter
in

X ??»*.. | Bekleidung
| sind eingetroffen !

Einzelne Modellstücke in
Herren - und Knaben -Paletots

ausserordentlich billig .

Abteilung feiner
Mass - S olin elderel

für Zivil und Militär .

Für unsere Truppen im Felde :

JPliiscli-Hemden ) bester Schutz vor
Plüsch -Unterhosen j Erkältung.
Feldgraue gestrickte Westen — Kamelhaar-Socken

Hosenträger — Taschentücher
■ehr billig . 2797

(Deesähöme
Karlsruhe , 46 Kaiserstrasse 46.

Bekanntmachung .
Die Bertilgnng vou Raupen betr.

Alle Obstbäume , Zierbäunie nnd Gesträucher in Gärten nnd Höfcn ,
auf Feldern und Wiesen , an Strsßen und Wegen , sowie an Eisenbahn «
dämmen sind in der Zeit von jetzt ab bis Mitte Februar ISIS von
Raupennester « zu reinigen . Die vorgefundenen Raupennester sind zu
vertilgen .

W r werden nach dem IS . Februar 1915 Nachschau halten lassen , ob
die Vertilgungsarbeit vorgenommen wurde . Säumige haben nach § 368*
R . Str .G .B . und § 37 F .PO . Geldstrafen bis zu 60 Mark oder Haft -
strafen bis zu 14 Tagen und überdies zu gewärtigen , daß die Vertilgung
der Raupennester auf Kosten der Säumigen diesseits angeordnet wird .

Karlsruhe , den 14 . Oktober 1914.

6664
Das Bürgermeisteramt :

Dr . Horstmann . Beck .

Merkauf von Altpapier .
Da » bei unserer Güterabfertt,unz in Gustaviburg lagernde Altpapier

soll verkauft werden und zwar ungefähr :
4g 500 kg beschriebene Akten , Bücher usw . zum Einstampfen ,
21 000 „ bedruckte Aktrn , Bücher usw . , um Einstampfe »,
10500 „ alte Depeschenstreifen ohne Holzkern zum Einstampfen ,

3600 „ bedruckte Altpapiere zur freien Verwendung ,
17800 „ Korbpapier zur freien Verwendung ,
3000 „ alte Bücherdeckel . Aktendeckel und harte Papiere zur freien Ver -

wendnng ,
5000 „ Ei 'enbahnpaketadressen und Benachrichtigungskarteu zum Ein -

stampfen .
Die Angebote sind post- unt bestell ^eldfrei und versiegelt mit der Auf -

schrlft „ Angebot auf Ankauf von Altpapier " bis zum » 0 . Oktober d. I . , vor -
mittags 11 Uhr , an uns einzuienben . Die Oeffnung der Angebote erfolgt zu
b . m bezeichneten Zeitpunkt in unserem V rwaltungtgebäude Zimmer 72 . Zu -
jchlagsfrist 13. November d. I . Die Angebotsbogen nebst Bedingungen können
bei unserem Zeiitralbureau eingesehen oder gegen postfreie Einsendung von
50 Pf . in bar von dort bezogen werben . Die Abnahme deS Altpapiere » hat
bis zum 1. Dezember d . I zu erfolgen .

Mainz » deu 13. Oktober 1914 .

Königlich Preußische und Großherzoglich
Hessische Esenbahndirektion . 15140

2746

DasKohlensäure- Solbad des Friedrichsbades
bekannt durch seine kräftige Kohlen -
säureentv/ickelung , ist der beste Ersatz
==== = für Nauheimer Kuren . = =

Moderne

für Herbst und Winter
in 2786

Wolle , Seide, Sammet, Baumwolle .
Große Auswahl . Billige Preise, j

Inh : Kohlmann & Braunagel

Herrenstraße 7,zwischen Kaiserstraße
und Schloßplatz.
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Heute Premixe
2798 =

Dir . Höppner , Herrenstraße II.

Beginn der Vorstellungen » , S , 7 , 9 Uhr.
Vorzugskarten u Freibilletts der enormen Kosten

wegen ausnahmsweise ungültig .

Das technische Inder im film

ATLANTIS
von Gerhart Hauptmann.

Ausruf!
Durch die Einberufung aller Wehrpflichtigen zum Kriegsdienst find zahlreiche

besitzlose Familien ihrer Ernährer beraubt. Die auf Grund Reichsgefetzes vom
viefernngsverband zu gewährende Unterstützung wird in vielen Fällen , namentlich
bei großer Kinderzahl, Krankheit einzelner Familienglieder usw . nicht ausreichen.
Um solche Familien nicht der gesetzlichen Armenunterstützung anheim fallen zu
lassen , soll ihnen im Wege der freiwilligen Fürsorge Hilfe geleistet werden. Dies
ist Pflicht derjenigen, die nicht die Möglichkeit haben, die Sicherheit und Ehre unseres
Baterlandes mit bewaffneter Hand zu verteidigen .

Wir richten daher an unsere in der Heimat verbleibenden Mitbürger , insbe -
sondere an die begüterten unter ihnen, die dringende Bitte , uns freiwillige Gaben
für die Unterstützung bedürftiger Familien unserer im Heere stehenden Mitbürger
zuzuwenden. Jede Gabe ist willkommen. Sie können in einmaligem Betrage oder
in monatlichen Teilbeträgen eingezahlt werden.

Znr Empfangnahme ist die Abteilung B der Stadthauptkasse (Wohltätigkeits -
kasse, Rathaus , Eingang Hebelstratze , Zimmer Nr. LS) beauftragt . Außerdem
nehme» der Oberbürgermeister, die Bürgermeister , sämtliche Stadträte und Stadt -
verordnete, sowie die Banken solche Gaben gerne entgegen .

Ueber die Berwenduug der Gaben verfügt der gemeinschaftlich mit dem
Roten Kreuz eingesetzte geschäftsführende Ausschuß für Familieuhilfe ,
dem auch Vertreter der Kirchengemeinden, der Frauenvereine und sonstiger Fürsorge -
Organisationen angehören .

6577»

Karlsruhe , den 5. September 1914.
Der Stadtrat :

Siegrist .

520

Neudeck.

Stffmd

Arbeitg -Wihtit
oder Credenz ( solid eichen matt )
billig abzugeben bei 7131

I . Klingele , Knrlstr . 35
Schreinerei , II . Hof .

r "Wollene Dechen 11
140 iu 200, Gew . ca. 1700 gr

oa . 12 000 Stüoü
Preislage Mk. 5.50 bis Mk - 8.50.

Lieferbar sofort beg . bis Ende Okl ausliefb . 8210

Hermann Heymann , Berlin, Haasvogteiplatz 2.

j JL. s . Tr . m
Montag , 19 . X . 14 ,

1/ i9 Uk
Klb .

Grohherzogliches

HMkatttWHarlsrch
Sonntag » de» 18 . Oktober lött

4. AbouneinentS- oorsteau'««-
Abteil. A Kote « DuiutementJfatW *

Z>er Areischüh .
Romantische Oper in Z Aufzügen
Friedrich Kind . Musik von Karl SR**

von Weber .
Musikalische Leitung ! Alfred Lor «^

ezcntjche Leitung: Peter Dir mal
Personen : j- i

Fürst Ottokar I . van « urf*
Kuno , Erbiörster Fritz Hanat
Agathe, seine Tochter
Aennchen . Verwandte
Kasvar .»
Max. ) 3aa "
©amiel vuv
Kilian , reicher Lauer HanS BuffaS-
Ein Eremit ® . Hagedo »

tNclly eW
Eine Brautjungfer

^
Leopoldtn^ ^

rete Jwg «
Müller -ReM

<Han » Kell« '

KSÜ

Fürstliche Jäger ■jäft. Schn^ dec

An saug »/,7 118c. Bilde flffl . ' M 0 ^
Kasse-Eröffnung 6 Uhr.

Preis » d . Plätze « Balkon I. Adt.
Gverrfitz I. « bt . 4.- Bt. «(»•

Der trete « intttti ist für heute
gehoben.

Man befrage den Hausarzt
von hervorragender Wirkung bei
Blasen -, Nieren - , Cricht - Leiden
sowie bei allen übrigen Erkrankungen der Harnorgane . Nach neueren Er¬
fahrungen ist es auch ausserordentlich wirksam zur Aufsaugung pleuri -
tischer Exsudate . Die Quelle ist seit Jahrhunderten medizinisch bekannt
Erhältlich in allen Apotheken nnd Mineralwftssei 'handlangen .

Rein natürliche Füllung I
_ ^ Engros -Niederlage für Baden : 8010Bahm A. Basler , Karlsruhe L B . Zirkel 30 . —
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